
Jahrgang 1991, evangelisch, verheirateter 
Familienvater von zwei Söhnen

Diese Erfahrung bringe ich mit: 

	– Zwei Berufsabschlüsse: evangelisch-
theologisches Examen und ein Bachelor 
im Fach Politikwissenschaften

	– Berufserfahrung als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Deutschen Bundestag 

	– Seit 2023 Vikar in der Stephanuskirche 
Tübingen mit Lehrauftrag an einer Schule 

Das hat mich geprägt: 

	– Mehrjährige Tätigkeit im Landschafts
gartenbau und ein Freiwilligendienst mit 
drogenabhängigen Jugendlichen nach 
dem Abitur

Dafür engagiere ich mich:

	– Im Ehrenamt als CDU-Kreisvorsitzender, 
in der politischen Bildungsarbeit, in der 
Entwicklungshilfe sowie als Mitglied 
mehrerer Vereine 

	–

	– Solide Staatsfinanzen –  
starke Kommunen

	– Vierspurige B 27 und Regionalstadtbahn

	– Exzellente Hochschulen

	– Steuerfreiheit auf Überstunden

	– Geregelte Migration

	– Steuererklärung für Rentner  
entbehrlich machen

	– Reform des Bürgergelds –  
für eine neue Grundsicherung

	– Antragslose Kindergeldauszahlung

Das neue Wahlrecht garantiert nicht mehr 
unsere direkte Vertretung im Bundestag. 

So gehen Sie auf Nummer sicher: Mit der 
Erststimme wählen Sie Ihren Direkt
kandidaten Christoph Naser. Die Zweit-
stimme für die CDU entscheidet, dass 
Ihre Erststimme auch wirkt.

Deshalb am 
23. Februar 2025:

Bildnachweise: Benedikt Schweizer

CDU-Kreisverband Tübingen

Am Stadtgraben 21
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An alle Haushalte



was macht unsere Region Neckar-Alb so stark? Es sind die 
Menschen: die Familien, die klugen Köpfe und mutigen 
Unternehmer, die tatkräftigen Ehrenamtlichen vor Ort. 

Aber am Ende der Ampel-Koalition zeigt unser Land 
Schwäche: Dauerstreit und Wirtschaftskrise. 

Für ein starkes Deutschland braucht es wieder Zuversicht 
und pragmatische Entscheidungen. 

Jetzt geht es um alles: Darum, dass unser Land wieder  
auf die Erfolgsspur kommt und unsere Kinder in eine  
gute Zukunft wachsen. 

Ich stehe für den nötigen Politikwechsel in Berlin,  
für Leistungsbereitschaft und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, für Bürgernähe und weniger Büro- 
kratie, für Innovationskraft und Heimatliebe. 

Dafür bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und beide 
Stimmen für die CDU. Für mich als Ihren 
Wahlkreisabgeordneten und Friedrich Merz 
als unseren Bundeskanzler. 

Drei Jahre Ampel – zwei Jahre Rezession. 
Für mich ist klar: Unsere Wirtschaft muss 
wieder wachsen. Ob in traditionsreichen 
Landwirtschafts- und Handwerksbetrieben, 
in erfolgreichen Industrieunternehmen oder 
bei innovativen Start-Ups: durch weniger 
Bürokratie und geringere Unternehmens-
steuern, bezahlbare Energie, beste Bildung 
und exzellente Wissenschaft erhalten wir 
sichere Arbeitsplätze, Wertschöpfung und 
Wohlstand. Für die Mittelschicht soll sich 
Leistung wieder lohnen: zum Beispiel durch 
eine Senkung der Einkommenssteuer und 
Steuerfreiheit auf Überstunden. 

Familien sind Verlierer der Ampel-Jahre. Als 
Familienvater weiß ich, dass es auf eine 
verlässliche Betreuung und bezahlbaren 
Wohnraum ankommt. Zur ganzen Familie 
gehören auch die Älteren. Für sie braucht es 
innovative Pflege- und Wohnkonzepte. Wir 
alle verdienen eine wohnortnahe medizi
nische Versorgung und eine zukunftsfeste 
Rente: Mit der CDU gibt es keine Renten-
kürzung. Durch mehr Anerkennung für das 
Ehrenamt, unsere Vereine, Wertschätzung 
für Kunst und Kultur sowie ein allgemeines 
Gesellschaftsjahr für junge Leute stärken 
wir unser Miteinander.

In meinem Beruf begegne ich vielen Men-
schen. Die Sorge um Demokratie und 
Rechtsstaat höre ich oft. Blaulichtorganisa
tionen, die Polizei und die Justiz verdienen 
daher die optimale Ausstattung. Um die Frei-
heit zu sichern und den Frieden in Europa 
zurückzugewinnen, müssen unsere Streitkräfte 
verteidigungsfähig sein. Zurecht erwarten 
die Menschen, dass wir die Migration regeln 
– durch EU-Außengrenzenschutz, Asylver-
fahren in sicheren Drittstaaten, ein Flücht-
lingskontingent und gezielte Fachkräfte
zuwanderung. Kriminelle Mehrfachtäter müs- 
sen wir konsequent abschieben. Wir fordern 
und fördern Menschen bei der Integration 
und schützen sie vor Anfeindungen.

Am Bundestagswahlkreis Tübingen-Hechin-
gen mag ich die Mischung von kleinen Dör-
fern und größeren Städten inmitten einer 
einzigartigen Kultur- und Naturlandschaft. 
Die Interessen von Stadt und Land müssen 
wir zusammendenken. Das geht nur durch 
eine vierspurig ausgebaute B 27, die Regio-
nalstadtbahn und schnelles Internet. Es 
braucht Wirtshäuser und Restaurants als 
Begegnungsorte. Dafür müssen wir die Um-
satzsteuer auf Speisen in der Gastronomie 
wieder auf sieben Prozent senken. Gleich-
zeitig sorgen wir für lebenswerte und klima-
resiliente Kommunen: Vor Ort können wir 
unabhängig, technologieoffen und nach
haltig Energie erzeugen.


